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"Alles neu macht der Mai" ist ein Gedicht, das der Schulmeister, Heimatkundler 

und Schriftsteller Hermann Adam von Kamp (1761 - 1867) aus Mülheim im Jahr 

1818 verfasste. Von Kamps zahlreichen Gedichten ist 

"Alles neu macht der Mai" das einzige, das populär wurde.

Die Melodie dieses Frühlingsliedes ist eine alte Volksweise aus dem 18. Jahrhundert 

nach der auch das Kinderlied "Hänschen klein ging allein" gesungen wird.
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